! VERTRAULICH!

"
=8 eGovernment

10/21

SAB 60089 Seite 1 von 3

. . c0ec00
1. Ausfertigung fir SAB ..000
2. Ausfertigung fur SAB O
3. Ausfertigung fur Bank (Anzeige) SA B e

4. Ausfertigung fur Verpfander

Kundennummer

Vertragsnummer

Verpfandung von Guthaben

Verpfandungserklarung
1. Pfandbestellung

Hiermit verpfande(n) ich/wir — nachstehend Verpfander — der SAB meine/unsere bei Kreditinstitut — nachstehend Bank —
Name, Vorname des/der Verpfander(s) Bank

StraBe, Hausnummer StraBe, Hausnummer

PLZ Ort PLZ Ort

bestehenden Sparguthaben und/oder Festgeldkonten im je-
weiligen Umfang einschlieRlich Zinsen.

Verpfandete Guthaben

Bezeichnung Nummer aktueller Wert (in €)

[] Sparbiicher und eventuelle Ausweiskarten werden der SAB
ubergeben.

[] Sparbiicher und eventuelle Ausweiskarten werden der Bank
ubergeben. Der Verpfander tritt seine Herausgabeanspriiche
gegen die Bank an die SAB ab.
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2. Sicherungszweck

Gesichert werden gemal nachfolgend bestimmten Siche-
rungszweck Anspriiche der SAB gegen

Name, Vorname | Firma des/der Kreditnehmer(s)

Strafe, Hausnummer

PLZ Ort

[] a) Begrenzter Sicherungszweck:'
Die Verpfandung erfolgt zur Sicherung aller Anspriiche der SAB gegen
den Kreditnehmer aus

und zwar auch dann, wenn die vereinbarte Laufzeit verlangert wird, so-
fern der Zweck nicht geandert wird.

[] b) Weiter Sicherungszweck:’
Die Verpfandung erfolgt zur Sicherung aller bestehenden und
kiinftigen, auch bedingten oder befristeten Anspriiche der
SAB gegen den Kreditnehmer aus bankmagiger Geschafts-
verbindung, insbesondere aus Kreditgewahrung und Ubernahme von
Burgschaften.

3. Verpfandungsanzeige/Auskiinfte

3.1 Der Verpfander wird diese Verpfandung der Bank unver-
zlglich anzeigen mit der Bitte, den Empfang der Anzeige der
SAB zu bestatigen. Zugleich wird die SAB bevollmachtigt,
die Verpfandung unter Ubergabe einer Ausfertigung dieser
Erklarung in seinem Namen der Bank anzuzeigen.

3.2 Der Verpfander erméachtigt die Bank, der SAB jederzeit
Auskunft tber den jeweiligen Stand des Guthabens zu
erteilen. Er beauftragt die Bank, der SAB von allen Konto-
aufstellungen auf seine Kosten jeweils eine Zweitschrift zu
Ubersenden.

4. Befugnis des Verpfanders zur Verpfiandung

Der Verpfander versichert, dass er unbeschrankter Inhaber
der verpfandeten Sparguthaben und Festgeldkonten ist,
dass sie insbesondere nicht bereits an Dritte Ubertragen
oder — bis auf das AGB-Pfandrecht der Bank — mit Rechten
Dritter belastet sind, dass der Bank keine zur Aufrechnung
geeigneten Gegenforderungen zustehen und dass er solche
Gegenforderungen auch nicht ohne vorherige Zustimmung
der SAB entstehen lassen wird, solange diese Verpfandung
wirksam ist.

5. Verwertungsrecht der SAB

5.1 Die SAB ist zur Verwertung der Pfandgegensténde be-
rechtigt, falls ihre jeweiligen durch das Pfandrecht gesicher-
ten Forderungen fallig sind und trotz Mahnung mit Nachfrist-
setzung nicht erflllt werden. Die SAB wird die Verwertung

't zutreffendes bitte ankreuzen

Formular ID: Prifsumme:

vorher mit angemessener Nachfrist androhen, soweit dies
nicht untunlich ist. Diese Frist wird so bemessen sein, dass
sie dem Verpfander sowohl das Vorbringen von Einwen-
dungen als auch das Bemiihen um Zahlung der falligen Be-
trage zur Abwendung der Verwertung ermdglicht. Sie wird in
der Regel vier Wochen betragen. Eine Fristsetzung ist nicht
erforderlich, wenn der Verpfander seine Zahlungen einge-
stellt hat oder die Erdffnung eines gerichtlichen Insolvenzver-
fahrens Uber sein Vermdgen beantragt worden ist.

Bei Vorliegen dieser Voraussetzungen kann die SAB das
Guthaben ohne Mitwirkung des Verpfanders kiindigen und
den geschuldeten Betrag allein in Empfang nehmen und
dariber quittieren. Die Bank, bei der das Guthaben unter-
halten wird, darf nur unmittelbar an die SAB leisten. Unter
mehreren Sicherheiten hat die SAB das Wahlrecht. Bei der
Auswahl und Verwertung wird die SAB auf die berechtigten
Belange des Verpfanders tunlichst Riicksicht nehmen.

5.2 Reicht der Verwertungserlds nicht zur Befriedigung samt-
licher durch das Pfandrecht gesicherten Forderungen aus,
so kann ihn die SAB nach billigem Ermessen verrechnen.
Das Gleiche gilt fur Zahlungen zur Ablésung des Pfand-
rechts. Die Regelung in Nr. 6.1 bleibt unberthrt.

6. Verzicht auf Einreden/Ubergang von Sicherheiten

Falls Verpfander nicht auch Kreditnehmer ist:

6.1 Der Verpfander verzichtet auf die Einrede der Anfecht-
barkeit und Aufrechenbarkeit (§§ 770, 1211 BGB). Die durch
diese Verpfandung gesicherten Anspriiche der SAB gegen
den Kreditnehmer gehen erst dann auf den Verpfander uber,
wenn die SAB vollstéandig befriedigt ist. Bis dahin gelten Zah-
lungen, die aufgrund des Pfandrechts bei der SAB eingehen,
nur als Sicherheitsleistung.

6.2 Sicherheiten, die der SAB von dem Kreditnehmer oder
von dritter Seite bestellt worden sind, hat die SAB ggf. nur
insoweit auf den Verpfander zu tbertragen, als der Besteller
den Anspruch gegen die SAB auf Riickibertragung der Si-
cherheiten an den Verpfander abgetreten oder sich mit der
Ubertragung auf den Verpfander ausdriicklich einverstanden
erklart hat. Dies gilt nicht fir Sicherheiten, die kraft Gesetzes
auf den Verpfander Gbergehen.

7. Freigabe

Sobald die SAB wegen aller im Rahmen von Nr. 2 gesicher-
ten Anspriiche gegen den Kreditnehmer befriedigt ist, ist sie
verpflichtet, ihre Rechte aus dieser Pfandbestellung freizu-
geben.

Die SAB ist schon vorher auf Verlangen zur Freigabe bzw.
Teilfreigabe von Sicherheiten nach ihrer Wahl verpflichtet,
wenn und soweit der realisierbare Wert der verpfandeten
Forderungen sowie aller sonstigen Sicherheiten 110 v.H.
aller gesicherten Forderungen der SAB nicht nur kurzfristig
Ubersteigt. Die Deckungsgrenze von 110 v.H. erhéht sich um
den jeweils aktuellen Umsatzsteuersatz, soweit die SAB mit
der Abfiihrung der Umsatzsteuer aus Verwertungserldosen
belastet ist.

Die SAB wird bei der Auswahl der freizugebenden Sicher-
heiten auf die berechtigten Belange des Verpfanders tun-
lichst Rucksicht nehmen.
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8. Schriftform

Anderungen und Erganzungen dieser Verpfandung bediirfen
der Schriftform. Dies gilt auch fiir die Anderung des Schrift-
formerfordernisses selbst.

9. Gerichtsstand

Gerichtsstand ist nach § 38 Abs. 1 ZPO (Vertragsparteien
sind Vollkaufleute, juristische Personen des o6ffentlichen
Rechts oder 6ffentlich-rechtliches Sondervermégen) und

§ 38 Abs. 2 Nr. 2 ZPO (Wohnsitzverlegung ins Ausland oder
an einen der SAB unbekannten Ort) der Sitz der SAB.

10. Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Verpfandung ganz
oder teilweise unwirksam oder liickenhaft sein, so sollen
dennoch die Ubrigen Bestimmungen wirksam bleiben. An-
stelle der unwirksamen oder liickenhaften Bestimmungen
gelten solche Bestimmungen, die dem mit der urspriing-
lichen Bestimmung verfolgten Zweck entsprechen.

Unterschriften
Verpfander
Ort Unterschrift | Stempel

Datum (TT.MM.JJJJ)

Datum (TT.MM.JJJJ)

Unterschrift | Stempel

Bearbeitungsvermerk SAB

1. Person
] bekannt

2. Person
] bekannt

Konto oder Akte

Konto oder Akte

[] ausgewiesen durch
[] Personalausweis [] Rei

[] ausgewiesen durch
] Per: 1 i [J Rei

Nummer

Nummer

ausgestellt von

ausgestellt von

[0 Legitimation durch Ubergabe-Einschreiben mit Riickschein/
Eigenhandig

Legitimation/Unterschriften geprift

Unterschrift | Stempel des Sachbearbeiters

Sachsische Aufbaubank — Forderbank — Gerberstrale 5, 04105 Leipzig Postanschrift: 04022 Leipzig, Telefon 0341 70292-0,

[0 Legitimation durch Ubergabe-Einschreiben mit Riickschein/
Eigenhandig

Prufen und Speichern

Loschen

|

SWIFT/BIC: SABDDE81XXX Glaubiger-ID: DE4222700000034715 USt-ID: DE179593934

Formular ID: Prifsumme:

Drucken

I

Internet: www.sab.sachsen.de



	Form: 
	FormGenerate#1: 
	FormType#1: sab60089
	DocType#2: PDF
	SchemaURL#3: 
	Language#5: DE
	Country#6: 
	Version#4: 1.0

	FormPublish#2: 
	OfficeShortcut#1: sab
	TargetURL#2: https://fs.egov.sachsen.de/NetGateway/Process#FDF
	FormURL#3: https://fs.egov.sachsen.de/formserv/getform/sab60089_sab_PDF/000-023/60089v10b21eGovF.pdf
	LocalSaveURL#4: https://fs.egov.sachsen.de/SachsenSave/Buffer?action=save#FDF

	FormProcess#3: 
	Signature#4: 
	Certificate#5: 
	CertificateType#6: 
	Content#7: 
	FormatString#8: 
	FormID#1: 
	HashValue#2: 
	Message#3: 


	ncFormID: Formular ID:
	ncHashValue: Prüfsumme:
	Button Submit: 
	Button Test: 
	Button Reset: 
	Button Print: 
	Speicherhinweis: 
	Button Save: 
	anschrift: 
	strasse_hausnummer: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 

	person: 
	name: 

	kundennummer_10stellig: 
	sab_vertrag_13stellig: 
	unterschrift: 
	ort1: 
	datum1: 
	ort2: 
	datum2: 

	bank_anschrift: 
	strasse_hausnummer: 
	wohnort: 
	postleitzahl: 

	bank_name: 
	opt11: Off
	bezeichnung: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	nummer: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	wert: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	sz_person: 
	name: 

	sz_anschrift: 
	strasse_hausnummer: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 

	begrenzung: 
	opt12: Off
	Version: 
	0_60089: 10/21
	1_60089: 10/21
	2_60089: 10/21

	Fusszeile2025: 


